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Die Beweise häufen sich. Die Empfindlichkeit des Klimas gegenüber einem
Anstieg des atmosphärischen CO₂ ist praktisch gleich Null.

[Hervorhebung im Original]

Die Wissenschaftler Hermann Harde und Michael Schnell veröffentlichten
im Jahr 2021 eine Studie mit dem Titel „Verification of the Greenhouse
Effect in the Laboratory“. In der Studie wird vorgeblich experimentell
nachgewiesen,  dass  der  atmosphärische  CO₂-Treibhauseffekt  nicht  nur
existiert,  sondern  auch  im  Einklang  mit  physikalischen  Gesetzen
funktioniert.

„Unseres Wissens nach ist dies der erste Nachweis des atmosphärischen
Treibhauseffekts  in  einem  Laborexperiment,  das  auch  quantitative
Messungen unter Bedingungen wie in der unteren Troposphäre ermöglicht.
Wir  verwenden  einen  Versuchsaufbau,  der  aus  zwei  Platten  in  einem
geschlossenen Gehäuse besteht, wobei eine Platte in der oberen Position
auf 30°C beheizt und die andere in der unteren Position auf -11,4°C
gekühlt wird.“

Einige Jahre später analysierten Thorstein Seim und Borgar Olsen (2023)
ihren Versuchsaufbau noch genauer. Sie stellten fest, dass bei einer
500-fachen Erhöhung der CO₂-Konzentration, d. h. von 0,04 % (400 ppm)
auf  20  %  (200.000  ppm)  im  Treibhauseffekt-Experiment  von  Harde  und
Schnell, die Temperatur der Platte nur um 1,18 °C ansteigt, und um
weitere 0,4 °C (insgesamt 1,6 °C), wenn die CO₂-Konzentration 100 %
erreicht.
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Die „Conclusions“ der Studie lauten übersetzt: Die Tatsache, dass das
Vorhandensein von CO₂ in der Box bei Anwesenheit der Heizplatte zur
Abkühlung eines schwarzen Körpers (der schwarzen Hülle) führte, war eine
unerwartete  Überraschung.  Die  Anwesenheit  von  IR-Strahlung  eines
geheizten  schwarzen  Körpers  unterdrückt  die  Heizfähigkeit  der  IR-
Strahlung von CO₂. Auch dieses Ergebnis ist unerwartet. Aufgrund des
Stefan-Boltzmannschen Gesetzes und der vom IPCC verwendeten Klimamodelle
erwarteten wir eine Erwärmung durch IR-Quanten, die von einer erhöhten
CO₂-Konzentration ausgesandt werden.

[Hervorhebungen vom Übersetzer. Gleiches hat ja Schnell auf einer EIKE-
Tagung vorgestellt.]

In  ihrer  Arbeit  von  2023  modifizierten  Seim  und  Olsen  jedoch  das
Experiment von Harde und Schnell (2021), um „die Situation auf der Erde
und in der Atmosphäre“ besser zu simulieren. Sie fanden heraus, dass
ihre veränderte Versuchsanordnung die Temperatur der Platte nicht nur
geringfügig  um  etwas  mehr  als  ein  Grad  erhöht,  sondern  dass  eine
Erhöhung des CO₂-Gehalts von 0,04 % auf 100 % den Schwarzen Körper (die
Platte) tatsächlich um etwa -0,2 bis -0,3 °C abkühlt.

In einer weiteren neuen Laborstudie liefern Harde und Schnell 2025 nun
experimentelle Beweise, die diesen negativen (oder gegen Null gehenden)
Treibhauseffekt  bei  hohen  CO₂-Konzentrationen  weiter  stützen.  Ihr
Versuchsaufbau  zeigt,  dass  eine  Erhöhung  der  CO₂-Konzentration  von
20.000 (2 %) auf 80.000 ppm (8 %) zu einem negativen Treibhauseffekt
führt, der eine Abkühlung um ein Zehntel eines Grades bewirkt.
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Dies  ist  möglicherweise  das  zweite  Experiment,  das  den  negativen
Treibhauseffekt  im  Labor  veranschaulicht.  Von  anderen  Autoren
veröffentlichte Strahlungsstudien (Schmithüsen et al., 2015, Chen et
al., 2024) deuten ebenfalls darauf hin, dass der kühlende Einfluss der
CO₂-Zugabe in polaren Klimazonen (Antarktis, Arktis) auftreten kann. Ein
CO₂-induzierter  negativer  Treibhauseffekt  in  den  hohen  Breitengraden
untergräbt das Narrativ der anthropogenen globalen Erwärmung (AGW), das
besagt,  dass  der  Mensch  die  „polare  Verstärkung“  oder  das  schnelle
Schmelzen von Gletschern, Eisschilden und Meereis verursacht.

„Die CO₂-Strahlung wird für drei Standardkonzentrationen von 2, 4 und 8
% gemessen. Die Zugabe von CO₂ führt zu einer deutlichen Abkühlung der
Gastemperaturen…“

Die  neueste  Studie  von  Harde  und  Schnell  bestätigt  auch,  dass
Wasserdampf  (WV)  den  Treibhauseffekt  (GHE)  dominiert  und  somit  die
Annahme, dass CO₂ ein Treiber des Treibhauseffekts ist, „erhebliche
Einschränkungen“  hat.  Im  Gegensatz  zu  den  in  diesem  Experiment
verwendeten CO₂-Mengen von 2, 4 und 8 % wird die reale Atmosphäre mit
0,042 % CO₂ von WV-Konzentrationen dominiert, die 30-40 Mal höher sind.
Daher sind die gesättigten Absorptionsbanden, bei denen CO₂ potenziell
eine Wirkung haben könnte, „überlagert“ oder „überlappt“.

„Durch die langen Ausbreitungswege in der Atmosphäre und die um das 30
bis 40-fache höhere WV-Konzentration führt die schwache Überlappung der
Spektren zu einer deutlichen Begrenzung der CO₂-Klimasensitivität…“

„Mit zunehmender H₂O-Konzentration wird die Gasabstrahlung der anderen
GH-Gase überlagert und deren Wirksamkeit entsprechend reduziert.“
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Es  wird  angenommen,  dass  der  Anstieg  der  CO₂-Konzentration  in  der
Atmosphäre um 100 ppm (0,01%) seit 1950 – von ~320 auf 420 ppm – die
Hauptursache für die globale Erwärmung von 1950 bis heute ist. Diese
Experimente zeigen jedoch, dass eine Erhöhung des CO₂ um das 2500-fache
(0,04 % bis 100 %) oder sogar um das 100-fache (~40.000 ppm) nur zu
einer  unbedeutenden  Erwärmung  oder  sogar  zu  einer  Abkühlung  um  ein
Zehntelgrad  führt.  Diese  winzige  thermische  Auswirkung  ist  zu
unbedeutend,  um  das  Klima  der  Erde  messbar  zu  beeinflussen.

Link:
https://notrickszone.com/2025/09/02/new-lab-research-shows-increasing-CO
₂-leads-to-a-negative-greenhouse-effect-at-the-poles/
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